
Analye der Wahlergebnisse
Benjamin  Hoff:  „Darüber  hinaus  erbrachte  die  17.
Bundestagswahl vom 27. September 2009 in vielerlei Hinsicht
historisch zu nennende Ergebnisse:

– Die Wahlbeteiligung war mit 70,8% der Wahlberechtigten so
niedrig wie noch nie seit Gründung der Bundesrepublik.
– Die Unionsparteien erzielten mit 33,8% ihr schlechtestes
Ergebnis nach der Wahl 1949.
–  Die  SPD  erreichte  mit  23,0%  nochmals  5,8  Prozentpunkte
weniger als bei ihrem bisherigen Tiefpunkt 1953.
– Die FDP erzielte mit 14,6% ihr bestes Ergebnis seit Gründung
der Bundesrepublik.
– DIE LINKE erzielte ihr bestes Bundesergebnis, ebenso wie die
Grünen.
DIE LINKE gewann erstmals außerhalb Berlins Direktmandate, und
zwar:
– 1 in Mecklenburg-Vorpommern,
– 2 in Thüringen,
– 4 in Brandenburg und
– 5 in Sachsen-Anhalt.
– In Berlin wurden zum zweiten Mal 4 Direktmandate gewonnen.
Einem  politischen  Erdrutsch  gleich  kommt  das  Wahlergebnis
durch die hohen Verluste der SPD bei gleichzeitigen Verlusten
der  Union.  Keine  der  beiden  Regierungsparteien  konnte
hinzugewinnen. Alle drei Oppositionsparteien gewinnen hinzu,
am stärksten die FDP. Sie schafft zugleich den Wechsel auf die
Regierungsbänke.“
[mehr…]
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